
 

Bei der PRP/ACP-Therapie werden aus 
dem körpereigenem Blut nach venöser 
Abnahme und Zentrifugation das eigene 
Plasma mit den konzentrierten Wachs- 
tumsfaktoren an oder in die Gelenke 
bzw. schmerzhaften Areale gespritzt. 

PRP/ACP kann den Wiederaufbau von 
verletztem Gewebe beschleunigen, 
schmerzhafte Entzündungsvorgänge  
hemmen, das Fortschreiten der Erkran-
kung verzögern, die Beweglichkeit ver-
bessern sowie die Einnahme von 
Schmerzmitteln reduzieren.  

 

 

 

 

 

 

 
Zur weiteren Optimierung können 
parallel oder auch im Anschluß an die 
Therapieserie Injektionen von Hyaloron- 
säure ergänzt werden. 

In der Regel werden drei Behandlungen  
empfohlen. Das Verfahren läßt sich 
hervorragend mit der Akupunktur, der 
pulsierenden Schröpftherapie, dem 
Magnetolithen u. der Liebscher-Bracht 
Therapie kombinieren. 

 

http://www.xn--schmerztherapie-tbingen-spc.de

